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Die Kunst des Erinnerns
KULT-CROSSING GymnasiastenvonderKreuzgasse lerntendieAufgabeneinesArchivskennen
VON HERIBERT ROESGEN

Innenstadt.Wie spannend kann für
Schüler ein Ort sein, an dem alte
Akten, Dokumente, Verträge, ja
sogar alte Gasrechnungen lagern?
Archive heißen solche Orte. Und
dass das alles andere als staubige
Kammern voller Papierstapel,
Kisten undAktenordner sind, son-
dern Stätten, an denen sich ge-
schichtliche Abläufe aus erster
Hand studieren lassen, fanden die
Schülerinnen und Schüler des
Gymnasiums Kreuzgasse schnell
heraus. Das Thema Archive be-
schäftigt zurzeit eine Projektgrup-
pe. In dem Kursus, der durch eine
Kooperation der gemeinnützigen

Gesellschaft Kult-Crossing mit
dem Katholischen Bildungswerk
und der Stiftung Stadtgedächtnis
ermöglicht wird, bereiten sie eine
Radiosendung zumThema vor.
Ein Schwerpunkt der Sendung,
die voraussichtlich im Februar
2014 im Bürgerfunkprogramm
von Radio Köln ausgestrahlt wird,
liegt auf dem Kölner Stadtarchiv
und der besonderen Situation, in
der es sich seit dem Einsturz des
Gebäudes am Waidmarkt am 3.
März 2009 befindet. Stefan Laf-
aire, Vorstandsvorsitzender der
Stiftung Stadtgedächtnis, kam
jetzt in die Schule, um mit den
Schülern überArchive zu diskutie-
ren. Eineinhalb Stunden wurde
über Sinn und Zweck von Archi-
ven gesprochen, über Geschichts-
schreibung, die durch Machthaber
beeinflusst wird sowie über As-
pekte menschlichen Erinnerns.
Der Nutzen vonArchiven wurde
schnell deutlich, weil nahezu jeder

daheim eineArtArchiv führt. „Das
können alte Schulhefte sein, Foto-
alben oder aufbewahrte Tagebü-
cher und Briefe“, erklärte Stefan
Lafaire. Ein Stadtarchiv zeichne
sich dadurch aus, dass hier Doku-
mente ungeachtet ihrer Bedeutung
gesammelt werden. „Opas alte
Gasrechnung wird hier gleichran-
gig behandelt wie ein Vertrag mit
der Unterschrift Napoleons“, sagt
Lafaire. Die Idee für ein solches
Archiv entstand in den Zeiten der
französischen Revolution. Man
wollte einen Ort bieten, der es je-
dem Bürger ermögliche, das Han-
deln der Stadtverwaltung zu über-
prüfen. Heutzutage bildeten aber
Ahnenforscher die größte Nutzer-
gruppe im HistorischenArchiv.
Das Kölner Archiv zeichne sich
jedoch gegenüber anderen auch
dadurch aus, dass hier die Ent-
wicklung einer der einst größten
europäischen Metropolen doku-
mentiert ist. ImMittelalter gehörte

die Stadt mit Rom und Prag zu den
wichtigsten Städten in Europa.
Und weil Köln stets ein Schmelz-
tiegel unterschiedlicher Kulturen
gewesen war, kommt denArchiva-
lien eine Bedeutung für zahlreiche
Fachgebiete zu.
Das Projekt gibt den Schülern
auch unmittelbare Einblicke in
zwei unterschiedliche Berufsfel-
der – das desArchivars und das des
Restaurators. Besonders spannend
war daher ein Besuch im derzeiti-
gen Restaurierungs- und Digitali-
sierungszentrum desArchivs.
Kult-Crossing versteht sich als Ver-
mittler zwischen Jugend und Kultur.
Die kulturelle und die allgemeine Bil-
dung soll verbessert und die Persön-
lichkeitsentwicklung gefördert we-
den. Die Gesellschaft ist als Träger
der freien Jugendhilfe anerkannt.
www.kultcrossing.de
www.stiftung-stadtgedaecht-
nis.de
www.historischesarchivkoeln.de

Die Schüler nahmen an einer Führung durch das Restaurierungs- und Digitalisierungszentrum des Historischen Archivs teil. BILDER: KULTCROSSING

Opas alte Gasrechnung
wird hier gleichrangig
behandelt wie ein Vertrag
mit der Unterschrift
Napoleons
Stefan Lafaire

Archivmaterial wird mit High-Tech behandelt.
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Lindenthal. Die Jahresabschlussfei-
er des Stadtbezirkssportverbands
nutzte dessen Vorsitzende Antoi-
nette Scheicht zur Ehrung dreier
Vereine. Den SV Rhenania e.V., den
Verein für Gesundheitssport und
Sporttherapie sowie den Kölner Ski
Club e.V. zeichnete sie für eine er-
folgreiche Vereins- und Jugendar-
beit im zurückliegenden Jahr aus.
Die Vereine dürfen sich aus diesem
Grund über jeweils 300 Euro Unter-
stützung für ihre weitere Arbeit
freuen. Noch einmal je 100 Euro
gab es vom Stadtsportbund dazu,
die dessen Präsident Bernd Steeg-
mann überreichte. (eic)

Müngersdorf. Kinder und Erwach-
sene, die wissen möchte, wie man
Vögel richtig denWinter hindurch
füttert, lädt der Förderverein der
Freiluga am Freitag, 6. Dezember,
18 Uhr, in die historische Liegehalle
der Freiluga an der Belvederestraße
159. Es referiert Gerd Joeken vom
Naturschutzbund Nabu. Dazu gibt
es jede Menge Praxisanleitungen.
Der Eintritt ist frei. Plätzchenspen-
den sind erwünscht, heiße Geträn-
ke sind vorhanden. (eic)

Lindenthal. Ein Patientenseminar
„Gefährliches Schnarchen – nächt-
liche Atempausen“ findet am Don-
nerstag, 5. Dezember, 18 bis 20 Uhr,
im Konferenzraum (3. Oberge-
schoss) des Malteser Krankenhau-
ses St. Hildegardis an der Bachemer
Straße 29-33 in Lindenthal statt. Es
referieren der ärztliche Leiter des
Zentrums für Beatmung und
Schlafmedizin, Dr. med. Ulrich Gie-
bisch, sowie Dr. med. Dieter Moli-
tor, Chefarzt der Klinik für Anästhe-
sie, Intensivmedizin, Schmerzthe-
rapie und Palliativmedizin im Mal-
teser Krankenhaus St. Hildegardis.
Der Eintritt ist frei. (eic)

Lindenthal. Zu einer ökumenischen
Krippenandacht lädt der Förder-
verein des Tierparks Lindenthal im
Stadtwald an der Kitschburger
Straße am Sonntag, 8.Dezember, 15
Uhr. Die Andacht findet vor der le-
bensgroßen Krippe am Hauptweg
statt. (eic)
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